
Technisches Datenblatt

DEUTERON LE 151, LE 829
Antistatikadditive auf Basis quartärer Ammonium-
verbindungen in Reaktivverdünnern

 Produktbeschreibung
Die Leitfähigkeitserhöher der Deuteron GmbH sind 
auf Basis von Tetraalkylammoniumethylsulfat. Diese 
Additive sind kationische Tenside und wirken in diversen 
Anwendungen als Antistatika. Der hauptsächliche Wirk-
mechanismus in Beschichtungen beruht auf Migration 
an die Oberfläche. 

Die Produkte sind besonders für den Einsatz in löse- 
mittelfreien PUR-Systemen geeignet. Damit lassen sich 
Antistatikeinstellungen in reaktiven Systemen erreichen, 
ohne die mechanischen Eigenschaften zu sehr zu beein-
flussen.

 Anwendungen
Die Deuteron Leitfähigkeitserhöher sind in der Lage 
antistatische Widerstandsbereich zwischen 1x105 und 
1*109 Ω (100 kΩ - 1 GΩ) gemäß EN ISO 20345 zu 
erreichen.

Elektrostatisch ausgerüstete Schuhe:	
1x105 und 1*108 Ω (100 kΩ - 100 MΩ)  
(nach EN 61340-4-3)

Der ESD Bereich:
1x105 und 3,5*107 Ω (100 kΩ - 35 MΩ)  
(nach EN 61340-5-1)

Ob und wie diese Werte zu erreichen sind hängt im be-
sonderen Maße von dem Zielsystem und den definierten 
Messbedingungen ab. Bitte beachten Sie hierzu unser 
gesonderte erhältliche „Leitfähigkeitserhöher’-Broschüre.

Besondere Einsatzfelder sind:

	❱ Elektrostatische Einstellung von Spritzlacken
	❱ PU-Schäume wie z.B. Schuhsohlen
	❱ Bodenbeschichtungen
	❱ Als Netzmittel für Ruße, Graphit und Carbonfasern, 
um den Verbund zu den Bindemitteln zu verbessern

 Dosierung
Die genauen Einsatzmengen sind systemabhängig und 
für das vorgesehene Einsatzgebiet individuell vom En-
twickler einzustellen und zu ermitteln. Je nach Anwend-
ung liegt die Dosierung zwischen 0,2 und 5 %. Ein Zusatz 
von 1,0 % - 2,5 % ist in vielen Fällen bereits ausreichend.

 Physikalische Daten

Deuteron LE 151 LE 829 

Wirkstoffanteil ca. 85 % ca. 85 %

Lösemittel 1,2-Ethandiol 1,4-Butandiol

Viskosität ca. 300 mPa*s ca. 400 mPa*s

Dichte ca. 0,99 g/cm3 ca. 0,98 g/cm3

Säurezahl ca. 5 mg KOH/g ca. 5,5 mg KOH/g

pH-Wert ca. 8 (1 % in Wasser) ca. 8 (1 % in Wasser)

OH-Gehalt ca. 8,2 % ca. 5,7 %

Ionogenität kationisch

Aussehen leicht gelbliche Flüssigkeiten



 Verarbeitung
Die Produkte können zu jedem Zeitpunkt der Produktion 
sowie nachträglich dem fertigen System zugegeben 
werden. Um eine optimale Vernetzung zu gewährleisten, 
ist bei Einsatz von Deuteron LE 151 und 829 die OH-
Zahl zu berücksichtigen.

 Lagerung
Deuteron LE Produkte sind in fest verschlossenen  
Originalgebinden bei Raumtemperatur mindestens  
24 Monate haltbar. Bei niedrigen Temperaturen könnte 
Viskositätserhöhung bis Verfestigung eintreten. Durch 
Erwärmen wird das Produkt wieder flüssig.

 Verpackung
Stahlblechhobbock (25 kg netto)
Stahldeckelfass (200 kg netto)

 Sicherheit
Deuteron LE 151 und LE 829 sind gemäß Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008 gefährliche Zubereitungen und 
demnach kennzeichnungspflichtig.

Bitte beachten Sie die separaten Dokumente: Sicher-
heitsdatenblatt und das „Regulatory Information Form’. 
Die Dokumente stehen auf unserer Website 
zur Verfügung:
 
https://www.deuteron.com/download-center/
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 Deuteron: Erstklassige Produkte für die Beschichtungsindustrie
Die Deuteron GmbH beschäftigt sich seit 1977 mit der Herstellung und dem Vertrieb von Additiven wie Mattierungs-
mitteln, Leitfähigkeitserhöhern, Strukturmitteln, Verdickern und UV-Initiatoren. Wir sind im Laufe unserer Unter-
nehmensgeschichte zu einem wichtigen Partner der nationalen und internationalen Farben-, Lack- und Druckfarben-
industrie geworden. Durch unsere weltweiten Vertretungen vertreiben wir unsere innovativen Produkte erfolgreich in 
Europa und der ganzen Welt. 

Dieses Merkblatt soll technisch beraten; es ist unverbindlich, stellt keine Spezifikation dar und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
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